Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/629 


Sachgebiet 82 


Vorblatt 


Abkommen Deutschland - Italien 
über die Kostenerstattung von Sachleistungen 
der Krankenversicherung für Familienangehörige 
versicherter italienischer Arbeitnehmer 
(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Arbeit 
und Sozialordnung) 


A. Problem 

Kostenabrechnung zwischen deutschen und italienischen Kran- 
kenversicherungsträgern für in Italien wohnende Familien- 
angehörige von in Deutschland versicherten italienischen 
Arbeitnehmern. 


B. Lösung 

Gegenüber der EWG-Verordnung Nr. 4 vereinfachtes Abrech- 
nungsverfahren. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Keine 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Sozialordnung 
(10. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes zu dem Abkommen vom 5. November 1968 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und 
der Regierung der Italienischen Republik über die Erstattung 
der Aufwendungen für Sachleistungen, welche von den italieni- 
schen Trägern der Krankenversicherung in Italien an Familien- 
angehörige in der Bundesrepublik Deutschland versicherter 
italienischer Arbeitnehmer gewährt wurden, durch die 
deutschen zuständigen Träger der Krankenversicherung 

— Drucksache Vl/484 — 


A. Bericht des Abgeordneten Becker (Pirmasens) 


Der Gesetzentwurf ist in der 39. Bundestagssit- 
zung vom 18. März 1970 an den Ausschuß für Arbeit 
und Sozialordnung überwiesen worden, der die Vor- 
lage in einer Sitzung am 16. April 1970 beraten hat. 


1. Zum Gesetzentwurf 

Der Entwurf enthält die in Vertragsgesetzen übli- 
chen Vorschriften. 


2. Zum Abkommen 

Die in der Bundesrepublik Deutschland beschäf- 
tigten und krankenversicherten italienischen Arbeit- 
nehmer haben ihre Familienangehörigen in der 
Regel in Italien zurückgelassen. Aufgrund der EWG- 


Verordnung Nr. 3 über die Soziale Sicherheit der 
Wanderarbeitnehmer erhalten diese Familienange- 
hörigen bei Krankheit Leistungen von den Trägern 
der italienischen Krankenversicherung. Die Aus- 
gaben für diese Leistungen haben die deutschen 
Krankenkassen, bei denen die italienischen Arbeit- 
nehmer versichert sind, den italienischen Kassen zu 
erstatten. Diese Erstattung erfolgt pauschal, d. h. 
für jeden Italiener mit Familienangehörigen in Ita- 
lien ist jährlich ein bestimmter Pauschbetrag zu 
zahlen. Dieser Pauschbetrag entspricht der Summe, 
die von den italienischen Krankenkassen in dem 
betreffenden Jahr durchschnittlich bei Krankheit je 
Familie eines Versicherten ausgegeben wurde. Das 
deutsch-italienische Abkommen soll das bisherige 
etwas schwerfällige Verfahren zur Erstattung ver- 
einfachen und beschleunigen. Es enthält Bestimmun- 
gen über 
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— die Erfassung der in Italien lebenden Familien- 
angehörigen, die bei Krankheit auf Kosten der 
deutschen Krankenversicherung Sachleistungen 
erhalten; 

— die Abrechnung und Zahlung der Pauschbeträge 
durch die deutschen Kassen an die italienischen 
Träger sowie die Zahlung von Vorschüssen. 


Bonn, den 16. April 1970 


Becker (Pirmasens) 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache VI/484 — unver- 
ändert anzunehmen. 


Bonn, den 16. April 1970 


Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung 

Dr. Schellenberg Becker (Pirmasens) 

Vorsitzender Berichterstatter 
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